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Kartenvorverkauf & Reservierungen
mo - sa 10:00 - 13:00, di - do 16:00 - 18 :00 Uhr
oder selbstverständlich auch online. 

KASCH . Bergstraße 2 . 28832 Achim 
Fon: 0 42 02.5 11 88 30   
www.KASCH-Achim.de . eMail: Info@KASCH-Achim.de 
       	
Der Trägerverein »Kulturhaus Alter 
Schützenhof« ist Mitglied im 
Landesverband Soziokultur Niedersachsen

Vorverkaufsstelle für Reservix-Tickets

Abos:
 
Als Abonnent bekommen Sie eine Ermäßigung, 
einen festen Sitzplatz und die Gewähr, keine 
interessante Veranstaltung zu verpassen. 
Das Abo ist übertragbar!
Sie können als Abonnent wählen zwischen dem
• Voll-Abo zum Preis von 126.- (erm. 100.-) 
und dem
• Wahl-Abo für 4 von Ihnen auszuwählende 
Veranstaltungen für 88.-  (erm. 68.- ) 
Bitte mailen Sie Ihren Wunsch bis zum 
15. Dezember 2021 an:

silke.thomas@kasch-achim.de 
und teilen ggf. auch mit, welche Veranstaltungen 
Sie ausgesucht haben.
 
Das Abo eignet sich auch super als Geschenk!

 So, 22.05.2022   19.00,   27,-/25,-/22,-

Urban Priol
Im Fluss

Man kann nicht zwei Mal in den gleichen Fluss steigen, sagt Hera-
klit, alles Sein ist Werden. Man denkt an den Berliner Großflughafen, 
und merkt: der alte Grieche hatte recht.
„Alles Sein ist Werden“ – zu diesem Schluss kommt Urban Priol re-
gelmäßig, wenn er kurz vor der Deadline an seinem Pressetext sitzt. 
Einem Fluss im ständigen Wandel gleich ist auch sein neues Pro-
gramm. Mit Argusaugen verfolgt der Kabarettist den steten Strom 
des politischen Geschehens, auch wenn besonders die großkoa-
litionäre deutsche Politik der letzten Jahre eher an einen Stausee 
erinnert als an ein fließendes Gewässer. Priol ist immer am Puls 
der Zeit, spontan und tagesaktuell spottet er oft schneller als sein 
Schatten denken kann. Er grollt, donnert, blitzt und lässt so, einem 
reinigenden Gewitter gleich, vieles in einem hellen, heiteren Licht 
erstrahlen. Uferlos pflügt der Meister der Parodie durch die Nacht, 
bringt komplexe Zusammenhänge auf den Punkt und verwandelt 
undurchsichtig-trübe Strudel in reines Quellwasser. Mit Freude stürzt 
er sich in die Fluten des täglichen Irrsinns, taucht in den Abgrund 
des Absurden, lästert lustvoll und hat dabei genauso viel Spaß wie 
sein Publikum.

„Im Fluss.“ ist wie ein Rafting-Trip, der mit rasantem Tempo über 
Absätze und an Felsenblöcken vorbei durch wild schäumende 
Stromschnellen führt. Kommen Sie mit! Folgen Sie dem Motto eines 
anderen großen griechischen Philosophen, Costa Cordalis: „Steig‘ in 
das Boot heute Nacht!“ Sie werden es nicht bereuen. 
 

©
 2

02
1 

 d
es

ig
n-

st
ud

io
 w

oe
bs

e 
. u

es
er

 w
eg

 1
2a

 . 
28

83
2 

ac
hi

m
 . 

fo
n 

0 
42

 0
2 

. 7
 1

7 
00

 . 
in

fo
@

w
oe

bs
e-

de
sig

n.
de



So, 06.02.2022    19.00h,  22,-/17.-

HG Butzko 

aber witzig             

Es gibt ja Kabarett und es gibt Kabarett mit HG.Butzko. Das ist schon 
auch irgendwie Kabarett, aber irgendwie ist es auch ein bisschen 
anders. Denn was HG.Butzko macht, ist eine brüllend komische und 
bisweilen besinnliche Mischung aus 
Infotainment, schnoddrigen Gags, 
Frontalunterricht und pointierter 
Nachdenklichkeit.
In seinem inzwischen 11. Programm 
„aber witzig“ spürt Butzko dem Irr-
sinn nach, der mit der postfaktischen 
Zeitenwende einhergeht. Und dabei 
stellen sich interessante Fragen:
Was ist ein Computervirus gegen 
eine echte Pandemie? Was die 
Reizüberflutung im Digitalen 
verglichen mit dem Anstieg des 
Meeresspiegels in der realen Welt? 
Was nützt die künstliche Intelligenz, wenn die menschliche Dummheit 
zeitgleich mitwächst? Es scheint, je mehr wir uns im Paralleluniver-
sum des Virtuellen rumtreiben, umso mehr bringt uns das Treibhaus 
Erde zurück auf den Boden der Tatsachen.
Und dass die Aufmerksamkeitsspanne inzwischen nur noch 280 Zei-
chen umfasst, ist ein Umstand, den es allerdings schon früher hätte 
geben müssen. Was wäre uns dann alles erspart geblieben? Die Bibel, 
Karl Marx und das neue Kabarettprogramm von HG.Butzko. Und das 
ist dann allerdings auch schon wieder „aber witzig“.
 

So, 20.02.2022    19.00h,  22,-/17,-

Liese-Lotte Lübke
Abenteuerkabarett „und wenn schon…“

Was bedeutet Abenteuerkabarett? 
Einerseits ist ein Besuch des Kabarettprogramms von Liese-Lotte 
Lübke ein Abenteuer. Andererseits ist es abenteuerlich, wie mutig und 
direkt diese Künstlerin mit ihrem wilden Charme ihr Publikum begeis-
tert. So wie sich Liese-Lotte als Gleitschirmpilotin von den höchsten 
Bergen stürzt, so ist ihr Soloprogramm: aufregend, frech, stürmisch, 
frei und frisch!

Unerwartet spricht sie gesellschaftliche 
Tabuthemen an, die unter die Haut gehen und 
man merkt oft erst später, dass sie das eine 
oder andere Lied im Grunde genau für uns 
singt.
Ihre selbstgeschriebenen Texte und -kompo-
nierten Lieder, zu denen sie sich am Klavier 
begleitet, sind eine Mischung lebensnaher 
Themen, die sie mit viel Herz, berührend, 
ertappend, manchmal mahnend und immer 
aufrichtig mit ihrem Publikum teilt.
Ein Abend voller Politik des Privaten, voll von 
frechem Humor und ganz auf der Suche nach der Verantwortung bei uns 
selbst. Lassen wir uns darauf ein! Und auf die Energie dieser impulsiven 
Künstlerin. „Selten hat ein so unterhaltsam dargebrachter, tiefgründiger 
Abend, so nachhaltige Wirkung bei mir hinterlassen“, sagte ein Zuschauer 
nach dem Konzert.
Was immer uns also im Alltag zurückhält, nehmen Sie es an die Hand, 
gehen Sie trotzdem los und sagen Sie - wie Liese-Lotte - „…und wenn 
schon…“!
Denn das Leben steckt voller noch unentdeckter Abenteuer …
  
 

So, 06.03.2022    19.00h,  22,-/17,.-

Arnulf Rating
Zirkus Berlin
 
Eine neue Zeit ist angebrochen und zieht uns 
in ihren Bann. Berlin ist wieder das Zentrum. 
Hier spielt die Musik. Party ist angesagt. Es 
ist der Algorithmus, wo jeder mit muss. Die 
Stimmung steigt. Die Mieten auch. In den 
Clubs und an der Börse geht es rund. Wir 
machen durch bis morgen früh. Das Geld ist 
doch da! Es wird einfach nachgedruckt. Und gefeiert bis zum Abwinken.
Das Karussell dreht sich. Zirkus Berlin. Es sind goldene Zwanziger Jahre. Der 
Mann mit dem Koks ist auch wieder dabei. Es geht heiß her. Und wir stehen 
erst am Beginn. Natürlich machen wir uns manchmal Sorgen wegen der Zu-
kunft und auch ein paar Gedanken. Aber wir wissen schließlich: Geschichte 
wiederholt sich nicht. Es sei denn als Farce.
Sollen wir etwas ändern? Wir reden erst mal darüber. In den Talkshows, den 
Manegen der Mietmäuler. Mit den Moderatorinnen als Dompteusen der 
gemischten Raubtiergruppen. Der Löwe brüllt, das Publikum ist fasziniert 
oder gelangweilt -  aber es bleibt dran.

Arnulf Rating nimmt uns mit auf seinem Parforceritt durch die Manege. 
Brillant und mit Tempo geht es durch das pralle Leben. Er kennt sich aus. 
Schließlich lebt er seit Jahren mittendrin. Der letzte der legendären 3 
Tornados, der auf der Bühne überlebt hat. Er weiß, woher der Wind weht. 
Sein Maßstab ist der gleiche wie damals bei den 3 Tornados. Unterhal-
tung mit Haltung. Gerade, wenn es stürmisch wird. Der Anspruch bleibt: 
die Menschen oben mit erweitertem Bewusstsein und unten mit nasser 
Hose aus dem Theater zu entlassen.
 
 

So, 03.04.2022    19.00h,   27,-/25,-/22,-

Gardi Hutter  Clowntheater

Die tapfere Hanna
 
HANNA, eine strubbelige 
Wäscherin, steht angewidert vor 
einem Riesenhaufen dreckiger 
Wäsche. Viel lieber liest sie in 
ihrem Buch „Jeanne d’Arc und 
andere Heldinnen“ und träumt 
von großen Heldentaten. Mangels 
heroischer Feinde verwandelt sie 
ihre Waschküche in ein absurdes 
Schlachtfeld. Don Quijote lässt grüßen.
Seit 39 Jahren tourt Gardi Hutter als „JEANNE D’ARPpO – die tapfere 
Hanna“ durch die Welt. Bis heute hat die komische Waschfrau in 35 
Ländern (Süd- & Nordamerika, Europa, Russland, China) ihre Wäsche 
gewaschen. Das Clown Stück ist fast ohne Worte, und erstaunlicherweise 
wird in den verschiedenen Ländern an den gleichen Stellen gelacht.
Von Gardi Hutter, Ferruccio Cainero
 
 

So, 08.05.2022    19.00h,   22,-/17,-

3er Pack der Nordkurve
Die Künstler*innen stehen leider noch nicht fest
 
Ca. 2x im Jahr schickt die Veranstalterge-
meinschaft der Nordkurve jüngere und hier 
noch weniger bekannte Künstler*innen 
durch ihre Häuser. Präsentiert wird ein 
Mixed-Programm, in dem jeder Künstler*in 
2 Mal für 20 min. Ausschnitte aus dem 
Programm zeigen kann.


